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Königsfeld.   Bei den weih-
nachtlichen Spendensamm-
lungen an den Zinzendorfschu-
len kam die stolze Summe von 
3210,60 Euro für einen guten 
Zweck zusammen. 

Schüler sammelten bei den 
Weihnachtsgottesdiensten, die 
Mitarbeitenden während der 
Andacht vor der Weihnachts-
feier, teilt die Schule nun mit. 

Erlöse des Stands auf dem 
Weihnachtsmarkt 
Außerdem flossen die Erlöse 
des Stands auf dem Königs-
felder Weihnachtsmarkt in den 
dicken Scheck, der in diesem 
Jahr an das Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ ging 
und zur Umsetzung von Kin-
derrechten eingesetzt wird.

 Am letzten Tag vor den 
Weihnachtsferien waren sogar 

fünf Sternsinger in den Kir-
chensaal gekommen, wo sie 
von der Schulpfarrerin Elisa-
beth Kodweiß begrüßt und be-
fragt wurden. 

Für Kinderrechte
Die Zinzendorfschulen  
in Königsfeld 
sammelten 3210,60 
Euro für die Sternsinger.

Anais Amanatidis darf den 
Stern tragen. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Antonie Anton 

Hardt.  Das Treffen begann mit 
einem Sektempfang, bei dem  
die Besucher schon intensiv die 
Gelegenheit zum Austausch 
nutzten. 

Anhand vieler Bilder ließen 
dann Gemeindereferentin Vio-
la Schreiber und Sprecherin Re-
bekka Rapp vom Kirchenge-
meinderat das Gemeindege-
schehen Revue passieren. Die 
Rückschau wurde durch ein 
spannendes Quiz aufgelockert, 
das auch die vielfältige Tätig-
keit der Mitarbeiterinnen der 
Pfarrbibliothek in Erinnerung 
rief. 

Rückblick auf 2024 
Im Januar 2024 stand die Stern-
singer-Aktion mit dem stattli-
chen Sammelergebnis von 
13 280 Euro im Vordergrund, 
wobei die Sternsinger auch das 
ganze Jahr über in Aktion wa-

ren. Im März fand die Firmung 
der 17 Hardter und Mariazeller 
Firmlinge statt. Zelebrant war 
zum zweiten Mal Pfarrer Eisele. 
Der Seniorennachmittag im 
März war vom Kolpingchor 
mitgestaltet worden. 

Stolz wurde der  Spatenstich 
am Neubau der Kita gezeigt. Bei 
der 72-Stunden-Aktion der Mi-
nistranten aus Hardt und 
Mariazell wurden Vogelhäus-

chen gefertigt. Wieder erlaubte 
das Wetter an Christi Himmel-
fahrt einen Gottesdienst unter 
freiem Himmel im Burscha-
chen. Kirche im Grünen erleb-
ten auch die Besucher der Mai-
andacht am Bascheshof. 

Bei der Europawahl im Juni 
positionierte sich die Kirchen-
gemeinde für Menschenwürde, 
Demokratie und Vielfalt. Das 
Fronleichnamsfest musste 

unter Dach stattfinden, doch 
verlor es auch dort nichts von 
seiner Attraktivität. Auch über 
den Besuch von Sr. Theresina, 
die von ihrer Arbeit auf der Fa-
zenda da Esperanza in Brasilien 
erzählte, wurde berichtet. 

Vielfalt war Thema des Kon-
zerts der „Fis(c)herman’s 
Friends“ im Juli. Beim Ernte-
dankfest mit dem Erntealtar 
bereicherten die Kita-Kinder 
den Gottesdienst. Das Jubiläum 
„130 Jahre Kirchenchor Hardt“ 
wurde mit einem Jubiläums-
konzert gefeiert. Auch das Ge-
meindefest im November und 
der Jugendgottesdienst des De-
kanats mit den Fis(c)herman’s 
Friends wurde noch einmal in 
Erinnerung gerufen. Schließ-
lich wurde noch ein Blick auf 
den „Engelewald“ im Theilen-
wäldle , der von den Sternsin-
gern gestaltet wurde, und auf 
das Krippenspiel der Erstkom-
munionkinder geworfen.

Diese Ereignisse prägten das Jahr 2024 
Ein aktives Gemeindeleben zeigte der Rückblick  beim Neujahrsempfang 2025, zu dem Pfarrer Eberhard 
Eisele und der Pfarrgemeinderat der Kirchengemeinde St. Georg Hardt  eingeladen hatten.

Kirchengemeinderatsvorsitzender Anton Kopp (von links), Kirchen-
pflegerin Erika Broghammer, Kirchengemeinderatssprecherin  Re-
bekka Rapp, Bernhard und Claudia Haas, Festausschuss, Gemein-
dereferentin Viola Schreiber und Pfarrer Eberhard Eisele  Foto: Anton

Der  Eine-Welt-Laden Ujamaa  ist 
heute von 9 bis 12.30 Uhr  und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
14 bis 22 Uhr, geöffnet (gemischt).
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute, 15.30 bis 17 Uhr, geöffnet.
Die Rheuma-Liga bietet heute, 
17.30 und 18.15 Uhr, Wassergym-
nastik  in der Albert-Schweitzer-
Klinik   an. 

Erdmannsweiler
Schachspielabend des Schach-
clubs „e1“ ist heute ab 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus. 

i Königsfeld

n Von Richard Schuster

St. Georgen.  Seit dem erstma-
ligen Auftauchen der schauri-
gen Gestalten vor undenklicher 
Zeit im Brigacher „Nest“ haben 
sich nicht nur die Örtlichkeiten 
ihrer gespenstischen Treffen 
und Feiern, sondern vor allem 
auch die Musik dort stark ver-
ändert. 

In diesem Jahr gab es einen 
ganz besonderen Anlass, es so 
richtig krachen zu lassen: Die 
Nesthexen –  traditionell in 
Schwarz und Lila gekleidet – 
begehen heuer ihre 33. „Wie-
derkehr“. Warum Wiederkehr? 
Der Sage nach lockte einst ein 
Buch, immer wenn es aufge-
schlagen war, fliegende Hexen 
herbei, die die Bauern mit 
ihrem Schabernack ängstigten. 

Buch zugeklappt  
und vergraben
Der Spuk endete erst, nachdem 
es zugeklappt und vergraben 
wurde. Alles blieb ruhig –  bis 
zum Jahr 1992, als dann aber 
die Hexerei nach dem Wieder-
auffinden der seltsamen 
Schriften mit Macht  nach Bri-
gach und in die Bergstadt zu-
rückkehrte. 

Dementsprechend fuhr die 
Zunft bei ihrem Hexenjubiläum 
in der toll illuminierten und 
voll besetzten Stadthalle – das 
Motto lautete „1920er-Jahre“ –  
ganz großes Besteck auf. Zahl-
reiche befreundete Zünfte aus 
nah und fern feierten ausgelas-
sen mit. 

Zusätzlich ein Partyzelt für 
das Narrenvolk aufgestellt
Es wurde zusätzlich ein Party-
zelt für das Narrenvolk aufge-
stellt. Doch Narrenklamauk 
und Tanz machen durstig. 

Deshalb mussten die Gäste 
gut mit Kaltgetränken versorgt 
werden und durften beileibe 
nicht darben. Mehrere Verpfle-
gungsstände sorgten   hier in be-
währter Manier für Abhilfe –  so 
etwa zusätzlich auch im  Mehr-
zweckraum der Schule für die 
teilnehmenden Zünfte. 

Die Organisatoren hatten 
ein abwechslungsreiches 

Unterhaltungsprogramm auf 
die Beine gestellt. Da wurde 
den begeistert mitfeiernden 
Narren so einiges geboten. 
Neben den „Nesthexen Kids“ 
und der ganz im Stil der 20er-
Jahre gekleideten „Nesthexen-
Tanzgruppe“, begeisterten 
unter anderem die „G-Towns“ 
der Bergstadt-Narrenzunft.  
Und beim Auftritt des Männer-

balletts der Narrenzunft flipp-
ten besonders die weiblichen 
Narrole im Saal gar völlig aus. 

Ein Garant für tolle 
Choreographien
Stets eine Augenweide und Ga-
rant für tolle Choreographien 
waren sowohl die „Bella Dan-
za“ als auch die „Apassiodan-
za“ – beide sind Tanzformatio-

nen des Turnvereins St. Geor-
gen. 

Gut verteilt über den Abend 
gab es zudem  viermal Gugge-
musik vom Feinsten.  Diese En-
sembles heizten die Stimmung 
unter den Feiernden weiter an: 
die „Hättä Lila“ aus Villingen, 
die Schenkenzeller „Dorfbät-
scher“, die tollen Gugger der 
Peterzeller „Bloos Arsch“, die 

wieder alle begeistert mitris-
sen, sowie die schrägen Musiker 
von „Alcaputti“, die zum Ab-
schluss eines mit viel Applaus 
bedachten Festprogramms 
noch einmal groß aufspielten. 

Nach dem offiziellen Teil 
feierte das Narrenvolk noch 
lange weiter – sowohl in der 
Stadthalle mit DJ „Twenty B“ 
als auch im Partyzelt. 

Hexenjubiläum wird ausgiebig gefeiert
Man hörte die wummernden Bässe schon von Weitem: Die Nesthexen waren los auf dem Roßberg –  und das mit Tamtam, großem 
Aufzug und einem Höllenlärm. Das Motto in der toll illuminierten und voll besetzten Stadthalle  lautete „1920er-Jahre“.

Schlussbild eines gelungenen Gigs: Die Tanzgruppe der Nesthexen legt zuvor eine flotte Sohle aufs Parkett. Fotos: Richard Schuster

Die Gugger von „Hättä Lila“ in Aktion – sie sorgen für beste Stim-
mung in der Halle.

Um den Nachwuchs braucht es den Nesthexen nicht bange zu sein: 
Ihre „Kids“ trumpfen beim Nesthexenball groß auf.

St. Georgen  ·  Königsfeld  ·  Hardt

Hardt. Am Samstagabend 
fand dort die Party zum 44-jäh-
rigen Bestehen der Guggenmu-
sik Sälle 15 statt.  Wie die Polizei 
mitteilt, sprachen die Mitarbei-
ter des Sicherheitsdiensts nach 
Ende der Veranstaltung gegen 
2.45 Uhr vier Gäste an und for-
derten diese zum Gehen auf.  
Die Männer zeigten sich koope-
rativ und entgegneten, dass sie 
nur noch kurz ihre Getränke 
austrinken würden.   Daraufhin 
wurden die  vier übereinstim-
menden Zeugenaussagen zu-
folge plötzlich   durch sechs Mit-
arbeiter des Security-Unter-
nehmens mittels Faustschlä-
gen ins Gesicht angegriffen und 
verletzt. Beim Eintreffen der 
Polizei hatten die Mitarbeiter 
des Rottweiler Security-Unter-
nehmens die Stelle bereits  ver-
lassen. Die verletzten Gäste 
mussten ärztlich behandelt 
werden. Die Polizei hat Ermitt-
lungen gegen das Sicherheits-
unternehmen und die einge-
setzten Mitarbeiter eingeleitet.  
Zeugen werden gebeten, sich 
unter  07422/2 70 10  an die Poli-
zei in Schramberg zu wenden.

 Mitarbeiter 
verteilen 
Faustschläge
 Mitarbeiter eines 
Security-Unternehmens 
sind rabiat gegen Besucher 
einer Veranstaltung   in 
Hardt vorgegangen. 

Schwarzwälder Bote, 21.1.2025


